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„Wir stellen uns körperlichen, geistigen und emotionalen Herausforderungen.“ 
„Jede/Jeder wird entsprechend Bedürfnis, Talent und Interesse gefördert.“ 

(Sätze aus dem Leitbild des Birklehofs)

Die Herausforderung und Förderung durch unser Unterrichtsprogramm wird ergänzt 
und erweitert durch ein vielfältiges Angebot an Arbeitsgemeinschaften und Diensten.

ARBEITSGEMEINSCHAFTEN gibt es in den Bereichen Musik, Kunst, Theater, Sport, 
Handwerk, Technik, Wissenschaft und Glauben. Hinzu kommen INTERESSENSGEMEIN-
SCHAFTEN, in denen sich Schülerinnen und Schüler mit gemeinsamen persönlichen 
Interessen zusammenfinden.  

DIENSTE sind zum Beispiel die Mitarbeit im Studienzentrum oder bei der Organisation 
der wöchentlichen Schulversammlungen, das Führen von Interessenten über das 
Internatsgelände, die Mithilfe bei der Betreuung unserer Jüngsten im Altbirkle oder von 
Schülerinnen und Schülern der Grundschule im Dorf. Als Dienst verstehen wir auch die 
Leitung einer AG, denn im Bereich der Arbeitsgemeinschaften übernehmen neben 
Lehrerinnen und Lehrern auch Schülerinnen und Schüler diese Verantwortung.

Neben diesen Angeboten gibt es auch unsere verpflichtenden Birklehofstunden wie 
Spielstunde, Drama oder Erlebnissport, die das Programm jeder Klassenstufe profilieren.

Den externen Schülerinnen und Schülern steht die Teilnahme an den Arbeitsgemein-
schaften und Diensten frei. Ausnahme: Alle Schülerinnen und Schüler der Qualifika-
tionsphase 1/Klasse 11 müssen einen Dienst übernehmen.

Stellt Euch aus dem folgenden Angebot mit Hilfe Eures Mentors/Eurer Mentorin und 
Eures/Eurer Hauserwachsenen Euer eigenes Programm zusammen – entsprechend 
den Vorgaben für die jeweiligen Klassenstufen, die Ihr auf der nächsten Seite findet.

Viel Freude und Erfolg

Henrik Fass

EINFÜHRUNG
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ORIENTIERUNGSSTUFE

Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 7 im Internat wählen für jeden Tag min-
destens eine Aktivität (AGs, Instrumentalunterricht, Fördermaßnahmen, Wettbewerbe), 
der sie nach dem Unterricht nachgehen.

PROFILSTUFE

Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 bis 10 belegen mindestens zwei außerunter-
richtliche Aktivitäten (inklusive AGs, Instrumentalunterricht, Fördermaßnahmen, 
Wettbewerbe), ein Additum (passend zum Profilfach) und einen Dienst.

	 Mögliche Addita Musik-Profil

	 Mögliche Addita MINT-Profil

	 Mögliche Addita Internationales-Profil

KURSSTUFE

Schülerinnen und Schüler der Kursstufe stellen sich ihr Programm in eigener Verant-
wortung zusammen. Alle Schülerinnen und Schüler der Qualifiktionsphase 1/Klasse 11, 
auch die externen, müssen einen Dienst übernehmen.

NEUE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

können sich zwei Wochen die AGs und Dienste anschauen, bevor sie ihre Entscheidung 
für das Schuljahr treffen. In der Regel ist die Teilnahme dann für ein Jahr verpflichtend. 
Die Zeiten für die einzelnen AGs stehen im Wochenplan.

UMFANG UND VERPFLICHTUNG
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

Musik 4

Theater und Tanz	 14

Kunst 20

Handwerk 26

Akademische AGs	 32

Glaube 48

Sport 54

DIENSTE

Was ist ein Dienst?	 78

Die Dienste im Einzelnen	 82
(in alphabetischer Reihenfolge)

INHALTSVERZEICHNIS
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN MUSIK
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Unsere Welt ist kaum denkbar ohne Musik. Durch Musik können wir uns selbst und 
diese Welt besser kennen und verstehen lernen. Musik fordert uns heraus und lässt 
uns emotional mit anderen Menschen in Kontakt treten. Deshalb ist uns am Birklehof 
aktives Singen und Musizieren sehr wichtig: allein am Instrument, im Klassenverband 
und in kleineren und größeren Arbeitsgemeinschaften/Ensembles vor und ohne 
Publikum.

In unserem Musikhaus mit Konzertsaal und Übungsräumen habt Ihr die Möglichkeit, 
Euch instrumental und vokal in verschiedensten Musikstilen auszubilden. Bei kleinen 
und großen Anlässen gibt es immer wieder Gelegenheit, vor Publikum aufzutreten, 
erworbenes Können zu zeigen und Selbstbewusstsein zu entwickeln: Eltern-Treffen, 
Weihnachtsmarkt, Schulversammlungen, Tee-Musiken, Sommer-Open-Air und 
manch andere Veranstaltung innerhalb und außerhalb des Birklehofs.

ALLGEMEINES ZUR MUSIK

Leitung des Musikfachbereichs 
Herr Babler

Arbeitsgemeinschaften
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Singen – ja, gerne, aber mal was anderes als Schulchor? 
Wer Lust hat, stimmlich und musikalisch gefordert zu werden und mit Gleichge-
sinnten auch anspruchsvollere Musik für a cappella Vokalensemble einzustudieren 
ist hier genau richtig.

Wir werden durch gezielte Stimmbildung Stimme und Gehör trainieren und 
Stücke aus verschiedenen Epochen 
und Musikgenres proben – von William 
Byrd bis zu den Wise Guys…und alles 
a cappella!

Wann: dienstags D-Block 

VOKALENSEMBLE

Leitung Frau Wellmann

Arbeitsgemeinschaften
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Von der Idee zum Text – Vom „Hook“ zur Melodie – Rhythm ´n‘ Groove
Arrangement – Notation, Recording und Producing – Musikvideo

In dieser AG lernen wir die musikalischen Werkzeuge kennen und anzuwenden, die es 
braucht, um einen eigenen Song zu komponieren. Individuelles Coaching und gegensei-
tige Präsentation der Arbeitsschritte in der Gruppe ergänzen sich und führen zum (ersten?) 
eigenen Song. 

SONG-WRITING-WERKSTATT

Arbeitsgemeinschaften

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Herr Babler
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Gemeinsames Musizieren auf Instrumenten fördert das Aufeinander-Hören und stärkt 
somit unsere soziale Kompetenz. Und außerdem macht es einfach Spaß. In unseren 
kleinen Kammermusik-Ensembles werdet Ihr ganz individuell nach Eurem Können 
mit anderen Instrumentalistinnen / Instrumentalisten zusammengeführt, fachkundig 
gecoacht und auf Auftritte vorbereitet.

KAMMERMUSIK

Ansprechpartner 
Herr Reaks

Arbeitsgemeinschaften
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Gemeinsam begeben wir uns in dieser AG auf die Spuren von Duke Ellington, Louis 
Armstrong, Bob Minzer u. a. Neben dem klassischen Bigband-Sound werden ferner 
poppige und rockige Elemente nicht zu kurz kommen.

Die AG richtet sich an Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8, die bereits eines der 
folgenden Instrumente spielen: Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune.
Geplant sind Auftritte beim Weihnachtsmarkt am 1. Advent, beim Eltern-Treffen und 
beim Sommer-Open-Air.

JAZZ-COMBO

Teilnehmer:innen
mindestens 5 Schüler:innen

Leitung Herr Reaks

Arbeitsgemeinschaften
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Ausschließlich der Erarbeitung von Pop- und Rock-Songs hat sich unsere Schüler-
Combo verschrieben. In den wöchentlichen Proben wird neben dem Zusammenspiel 
auch die Improvisation geübt. 

Geplant sind Auftritte beim Eltern-Treffen und beim Sommer-Open-Air am Schuljahres-
ende.

COMBO ROCK/POP

Teilnehmer:innen
mindestens 5 Schüler:innen

Leitung Herr Wilz

Arbeitsgemeinschaften
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Unabhängig davon, ob Ihr noch Anfängerin / Anfänger seid oder sogar schon an 
Musikwettbewerben teilgenommen habt, egal, ob ihr E-Gitarre, Schlagzeug, Klavier, 
Trompete, Geige, Saxophon oder irgendein anderes Instrument spielen oder erlernen 
wollt – hier erhaltet Ihr Unterricht von erfahrenen lnstrumentallehrerinnen / lnstrumen-
tallehrern und Gesangslehrerinnen / Gesangslehrern. Verträge für den Unterricht 
erhaltet ihr bei Herrn Babler oder im Birklehofleittfaden.

Der Unterricht findet in der Regel im Musikhaus am Birklehof statt, ausnahmsweise 
auch an anderen Orten.

Der individuelle Instrumental- und 
Gesangsunterricht wird nicht als Arbeits-
gemeinschaft angerechnet.

Angebot

INSTRUMENTAL- & GESANGSUNTERRICHT

Organisation 
Herr Babler
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN THEATER UND TANZ
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Wir nähern uns auf verschiedenen Wegen dem Schauspiel und stellen zusammen ein 
Theaterstück auf die Beine, das beim Elterntreffen aufgeführt wird. 

THEATER

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung N.N.

Arbeitsgemeinschaften
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„Lights! Camera! Action!“

Theatre is a form of artistic expression and storytelling that has been enjoyed for 
centruries. It entertains, teaches, shocks and delights – both for those on stage, back-
stage and in the audience. 

This years English speaking theatre club will be a creative mess of fun! We will spend 
our time playing games, practicing, improve speaking English and acting of course. 
During our 90 minutes together each week I will be asking you to create a safe space 
where we can all explore our imaginations and let loose.

Our goal will be to present a number of skits or a final show at the end of the year, 
depending on your interests.

ENGLISH-THEATER

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 7, bei besonders 
guten Sprachkenntnissen auch früher

Leitung N.N.

Arbeitsgemeinschaften
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Das Training setzt sich aus Elementen des modernen Tanzes (Schwünge, Plies, 
Drehungen etc.) und des zeitgenössischen Tanzes (Bodenfolgen, Improvisation, 
Partnerarbeit) zusammen. 

Die AG kann sowohl als musische als auch als sportliche AG angerechnet werden.

TANZ

Arbeitsgemeinschaften

Teilnehmer:innen
max. 10 Schüler:innen 

Leitung Herr Zeidler
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN KUNST
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Das „Offene Atelier“ bietet Euch die Möglichkeit, außerhalb des regulären Kunst
unterrichts künstlerisch tätig zu sein.

Es gibt Euch Raum und Zeit, Euch in unterschiedlichen Techniken zu üben, Eure 
Fähigkeiten zu entdecken und zu erweitern oder einfach Eurer Kreativität freien Lauf 
zu lassen...

SchülerInnen und Schüler aller Altersstufen sind herzlich eingeladen, dieses Angebot 
zu nutzen. Bei regelmäßiger Teilnahme kann das Offene Atelier als AG angerechnet 
werden. Ebenso willkommen sind spontan oder nur zeitweilig Kunstschaffende.

OFFENES ATELIER – KUNST

Teilnehmer:innen
Schüler:innen aller Altersstufen  
(Klasse 5-12)

Leitung Frau Buck

Arbeitsgemeinschaften
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Wir nähern uns dem Werkstoff Ton spielerisch und lernen, einfache Gefäße und 
Tierfiguren herzustellen.

TÖPFERN

Teilnehmer:innen
max. 10 Schüler:innen ab Klasse 7

Leitung Frau Buck

Arbeitsgemeinschaften
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Kritischen Umgang mit Medien lernt man am besten, wenn man selbst welche 
herstellt. Ziel in diesem Schuljahr ist es, wieder eine Fortsetzung der „Birklehof 
Soap“ zu drehen. 

Dazu brauchen wir Scriptwriter, Szenenregisseurinnen, Kameraleute, Cutterinnen 
und Assistenten.

VIDEO

Teilnehmer:innen
max. 7 Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Herr Zeidler

Arbeitsgemeinschaften
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN HANDWERK
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„Die Königin der Backrezepte ist die Phantasie.“ (Unbekannt)

Wer sich mit mir nicht nur auf eine sinnliche Genussreise begeben möchte, sondern 
zudem Lust und Freude daran hat, sein eigenes Können am Backofen zu erproben, 
der ist hier, in unserer BackKunst-AG, unabkömmlich. Gemeinsam wollen wir mit viel 
Kreativität altbekannte Rezepte zu unseren eigenen machen, Neues erproben und 
eigene Schlemmereien kreieren.

Wir werden uns wöchentlich einmal treffen, um unseren Phantasien rund um Butter, 
Zucker, Eier, Mehl ... und Schokolade freien Lauf zu lassen!

BACKKUNST

Teilnehmer:innen
8-10 Schüler:innen Klasse 5-7
max. 7 Schüler:innen Klasse 8-12

Leitung Frau Barrho

Arbeitsgemeinschaften
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Die Schreiner-AG ist unterteilt in zwei Gruppen, die sich jeweils an einem Nachmittag 
im D-Block in der Schreinerei treffen.

Neue AG-Teilnehmerinnen / Teilnehmer fertigen zunächst eine Arbeitsprobe an. Die 
Arbeitsprobe hat den Zweck, dem Schüler oder der Schülerin Grundkenntnisse wie 
Hobeln, Sägen usw. zu vermitteln. Später werden dann kleinere Werkstücke angefer-
tigt, die die Teilnehmerin oder der Teilnehmer selbst bestimmt. 

Gerne werden z. B. kleine Tische, Stühle, Schmuckkassetten, Schachbretter, Bilder-
rahmen, Holzskulpturen und Freiformen angefertigt. Beim Elterntreffen können die 
Eltern die Werkstücke in einer Ausstellung besichtigen. Bei größerem oder besonders 
hochwertigem Materialbedarf erfolgt 
eine Abrechnung über das Elternkonto. 

SCHREINERN

Teilnehmer:innen
4 Schüler:innen pro Termin, ab Klasse 8

Termine  nach Absprache

Leitung Herr Faller

Arbeitsgemeinschaften
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Raus aus dem Kopf – rein in den Garten! 
 
Wir pflanzen, säen, pflegen, ernten und verarbeiten Obst, Kräuter, Gemüse und 
Blumen im Bauerngarten des Altbirkle. Wir schmecken Erdbeeren und Himbeeren, 
wir riechen den Duft von Lavendel und frischer Minze, wir fühlen samtige Blätter und 
kratzige Dornen, können abschalten beim schweißtreibenden Schwingen der Hacke, 
sitzen zufrieden nach getaner Arbeit zusammen. Wir köcheln Salben und Naturkos-
metik in der Kräuterwerkstatt, bereichern die Räume mit Deko für Weihnachten und 
Ostern, wir imkern eigenen Honig, wir bauen und reparieren, wir schärfen die Werk-
zeuge. 

Und immer wieder feiern wir Gartenfeste. 

BAUERNGARTEN

Teilnehmer:innen
Schüler:innen Klasse 5-12

Leitung Frau von Sengbusch

Arbeitsgemeinschaften
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN AKADEMISCHE AGs
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Was bedeutet eigentlich Enthusiasmus? Woher hat der Logopäde oder Kardiologe 
seinen Namen? Wie lassen sich die Begriffe Demokratie und Anarchie übersetzen?

Altgriechische Literatur ist nicht nur atemberaubend schön, sondern sie ist vielmehr 
die Basis fast aller Werke der abendländischen Kultur: Theater, Märchen, Politik, Philo-
sophie, Religion, Naturwissenschaft und Medizin. Altgriechisch ist dabei nicht nur 
die Sprache Homers, Platons, Archimedes‘ und nicht zuletzt des Neuen Testaments, 
sondern ein großer Bestandteil unserer deutschen Alltagssprache.

In dieser Arbeitsgemeinschaft wollen wir 
die altgriechische Kultur und Geschichte 
vorstellen, gemeinsames Lesen und 
Schreiben der griechischen Schrift üben 
und uns an erste Übersetzungen wagen.

Zu Beginn wollen wir uns vor allem mit 
Texten Äsops, der christlichen Evan-
gelisten, Homers und weiteren altgrie-
chischen Gedichten beschäftigen. Die 
sprachlichen Ziele unseres Schnupper-
kurses sind die Schrift, die grammatika-
lischen Begriffe und die Erweiterung des 
eigenen Wortschatzes.

ALTGRIECHISCH

Teilnehmer:innen
ab Klasse 8

Leitung Frau Bayer-Plieninger 
       

Arbeitsgemeinschaften
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Seit mehr als zweitausend Jahren ist Latein der Träger der abendländischen Kultur. 
Aus dieser Sprache entstanden viele heutige Sprachen, die wir durch Latein besser 
kennenlernen können. Durch diese Sprache floss die Philosophie der Griechen, die 
Naturwissenschaft und Mathematik der Araber und die Religion der Hebräer in Euro-
pa hinein. Latein galt bis in das 19. Jahrhundert als die internationale Sprache Euro-
pas, und wer sich heute für die Geschichte Europas und seine Politik, Architektur und 
Naturwissenschaft interessiert, findet erfreuliche Schätze – auf Latein. Latein ist heute 
noch eine wichtige Fachsprache für Ärzte und ermöglicht internationale Kooperation 

in der Medizin. 
In dieser AG wollen wir Latein 
sprechen, nichts mehr und 
nichts weniger. Im Unterricht 
lernt man Vokabeln und die 
Grammatik und übt das Über-
setzen, alles unerlässlich, sine 
qua non. Hier wollen wir zu-
sammen Gespräche auf Latein 
führen und zuhören. Das macht 
einerseits Spaß, kann aber 
andererseits auch den Unter-
richt ergänzen. Gewisse Dekli-
nationen oder Grammatikre-
geln werden geläufiger, wenn 
man sie im Gespräch benutzt. 
Zudem gewinnt man eine 
Geheimsprache, die niemand 
anders spricht!

Die zwei Bedingungen der Latein-AG sind die Lust auf lustiges, lateinisches Beisam-
mensein und regelmäßiges Teilnehmen. Denn ohne Euch kann es keine Gespräche 
geben. Usque ad proximum!

LATEIN (COLLOQUIA LATINA)

Teilnehmer:innen
mind. 3 Schüler/-innen

Leitung N.N.

Arbeitsgemeinschaften
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„Soll das Wahlalter für  Kommunalwahlen bundeseit auf 16 Jahre abgesenkt werden?“ 
– Vertreter von Pro und Contra treten in einer Debatte gegeneinander an und ver-
suchen, ihre Standpunkte überzeugend zu vertreten. Debattier-Clubs sind eine alte 

Tradition in Schulen weltweit und an Universitäten.

Wir treffen uns einmal in der Woche, um das Hand-
werkszeug für gute Debatten zu erlernen und um wei-
tere rhetorische Tricks zu erwerben. Doch keine Angst, 
hier wird nicht doziert, sondern viel ausprobiert. Nur 
so ist es möglich, sich vielfältig rednerisch zu verbes-
sern. Wer lernen will, sich genau auszudrücken, eigene 
Argumente zu finden und einzubringen sowie Aussa-
gen anderer zu überprüfen, der ist in dieser AG genau 
richtig. Dabei werden wir uns mit aktuellen Themen 
auseinandersetzen und lernen, Stellung zu beziehen. 

Wir trainieren, gegensätzliche 
Meinungen auszuhalten, Perspektiv-
wechsel zu vollziehen und Konflikte 
sprachlich zu lösen. Das ist nicht 
immer ganz einfach, aber macht 
ungemein viel Spaß. Wer möchte, 
kann am Wettbewerb „Jugend de-
battiert“ teilnehmen, bei dem jedes 
Jahr über 100.000 Schülerinnen und 
Schüler debattieren. In den letzten 
Jahren erreichten mehrere Schü-
lerinnen und Schüler die Landes- und Bundesebene. Wer Freude am Reden, Streiten, 
Präsentieren, Argumentieren, Zuhören hat, wer offen ist für aktuelle Themen aus Politik, 
Geschichte und Religion, ist herzlich willkommen, sich in dieser AG einzubringen.

DEBATTIEREN & RHETORIK

Teilnehmer:innen
max. 12 Schüler:innen ab Klasse 9

Leitung Herr Fass

Arbeitsgemeinschaften
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Die Politik AG lädt alle Schülerinnen und Schüler der Klasse 9 und höher dazu ein, 
sich gemeinsam in einem entspannten Rahmen über die politischen Geschehnisse 
unserer Welt auszutauschen. In einer großen thematischen Vielfalt bekommt jeder 
die Möglichkeit, sich aktiv zu beteiligen. Kontroverse Diskussionen sowie das Akzep-
tieren unterschiedlicher Meinungen stehen im Vordergrund. 

Eigene Ideen bezüglich neuer Themen werden von den Teilnehmern eingebracht 
und so entscheidet Ihr, wo die Reise hingehen soll. 

POLITIK

Teilnehmer:innen
ab Klasse 9

Leitung Herr Niederprüm

Arbeitsgemeinschaften
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Model United Nations (MUN) is an educational and academic simulation of 
diplomatic decision making. If you are interested in current affairs, and in learning 
about negotiation, international relations, diplomacy and how United Nations 
works, this is the right activity for you.

Students will be preparing for a MUN Conference in which each participant 
(“Delegate”) will represent a country in the Committee they are attending, from the 
Security Council to the General Assembly.  During a MUN Conference, Delegates 
discuss  and debate their proposed diplomatic solution to a real problem, reach an 
agreement and pass Resolutions.

At school we will be focussing on learning about UN procedures and language 
and how to write resolutions, as well as developing skills such as public speaking, 
presentation, persuasion and critical thinking.

MODEL UNITED NATIONS (MUN)

Teilnehmer:innen
Schüler:innen Klasse 9-12

Leitung Herr Cazorla

Arbeitsgemeinschaften
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WeltbürgerIn sein – was eigentlich heißt das? Die Global Citizenship AG setzt sich 
zum Ziel, global relevante Themen zu beleuchten und dabei deren regionale Umsetzung 
nicht aus den Augen zu lassen. Dabei arbeitet die AG projektorientiert jährlich mit 
unterschiedlichen Themen und Zielen. 

Im kommenden Schuljahr werden thematische Schwerpunkte auf Rassismus und 
Feminismus/Frauenrechte liegen. Wir wer-
den dabei einen virtuellen Austausch mit 
einer Round Square-Partnerschule verfolgen. 
Daher werden Teile des Projekts auf Englisch 
stattfinden. 

Teilnehmen können SchülerInnen ab Kl. 8, 
insbesondere SchülerInnen des Internationalen 
Profils. 

Wir freuen uns auf spannende Projekte mit 
Euch. 

GLOBAL CITIZENSHIP AG

Teilnehmer:innen
6-12 Schüler/:innen ab Klasse 8

Leitung Frau Hartenstein, Frau Ruff

Arbeitsgemeinschaften
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SCHÜLERZEITUNG

Arbeitsgemeinschaften

Du liest gerne Zeitung und hast Lust die nächste Ausgabe der „B-Hof Times“ mitzu-
gestalten? Dann komm zur Schülerzeitung. Ganz egal, ob Du gerne schreibst, foto-
grafierst oder layoutest.

Die Recherche machen wir nicht immer vom Schreibtisch aus. Das bedeutet, dass Du 
auch außerhalb des Birklehof unterwegs bist. Ob beim Fotografieren, einer Umfrage 
oder einem Interview – langweilig wird es nicht.

Die Redaktionssitzungen finden immer montags in der Studienzeit statt.

Teilnehmer:innen
max. 10 Schüler:innen ab Klasse 7

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 
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Forschen ist spannend und macht Spaß! Die Forscher-AG bietet Euch die Möglichkeit, 
über den naturwissenschaftlich-technischen Unterricht hinaus eigenen Forscherfragen 
nachzugehen. Eine gute Forscherfrage zeichnet aus, dass man ein persönliches Interesse 
daran hat, sie zu beantworten. Man kann sie nicht einfach mit „ja“ oder „nein“ beant-
worten oder die Antwort nachlesen. Gute Forscherfragen sind „produktive“ Fragen. 

In der AG lernt Ihr Techniken, wie man 
gute Forscherfragen finden kann, wie 
man Vermutungen äußert, sich Experi-
mente überlegt und durchführt, die Be-
obachtung festhält und deutet, und wie 
man Ergebnisse anderen ansprechend 
präsentiert.
Die Teilnahme an der Forscher-AG 

umfasst auch die Teilnahme an einem 
naturwissenschaftlich-technischen 
Wettbewerb wie z. B. „Jugend forscht“ 
bzw. „Jugend experimentiert“ oder der 
„Internationalen Junior Science Olym-

piade (IJSO)“ bzw. der „Internationalen Biologie-, Chemie-, Physikolympiade“. Wahl-
weise ist es auch möglich, eine Projektarbeit im Rahmen von „mikro makro mint“ zu 
verwirklichen (Diese kann auch einen Schwerpunkt im technischen Bereich, etwa 
Konstruieren und Entwickeln, haben.)

FORSCHEN

Teilnehmer:innen
6-12 Schüler:innen ab Klasse 9

Leitung Herr Haut

Arbeitsgemeinschaften
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Mit dem Mikroskop kann man eine für das menschliche Auge unsichtbare Welt betreten, 
die ähnlich der sichtbaren Welt aufgebaut ist, allerdings im Miniformat. Wenn Du 
Interesse daran hast, diese für uns unsichtbare Welt zu erleben, so kannst Du sie in 
der Mikroskopie-AG kennen lernen.

Wir werden uns zunächst mit dem Mikroskop vertraut machen. Dann werden wir die 
kleinen und kleinsten Objekte beobachten, zeichnen und photographieren. An-
schließend werden wir uns den vielfältigen Lebewesen des Mikrokosmos zuwenden 
und uns insbesondere mit den Bärtierchen beschäftigen.

MIKROSKOPIEREN

Teilnehmer:innen
max. 6 Schüler:innen der Klassen 5-12

Leitung N.N.

Arbeitsgemeinschaften
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„Pure mathematics is, in its own way, the poetry of logical ideas.“  
						      (Albert Einstein)

Du interessierst dich sehr für die Mathematik und würdest gerne mehr Mathe machen?
Dann komm in die Mathe-AG.

Wir schauen uns gemeinsam faszinierende mathematische Themen an und beschäf-
tigen uns mit bezaubernden Beweisen. Wir wollen Knobelaufgaben lösen, z. B. alte 
Wettbewerbsaufgaben oder Übungen aus dem Studium. 
Außerdem können wir einzeln oder als Team an Wettbewerben teilnehmen. 

Hier einige erste Ideen: Euler‘sche Formel, grundlegende mathematische Strukturen, 
Satz von Fermat, Zykloide, 
Rechentricks, Putnam. 

Die genaue Auswahl der 
Themen werden wir gemein-
sam absprechen und eure 
Vorschläge und Wünsche 
berücksichtigen.

MATHEMATIK

Teilnehmer:innen
ab Klasse 9

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 

Arbeitsgemeinschaften
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Arbeitsgemeinschaften

PROGRAMMIEREN

Wer heutzutage einen Computer programmieren kann, kann die Welt retten, die 
Zukunft vorhersehen und allen Menschen helfen. Ganz zu schweigen von coolen 
Games!

In der Programmier-AG wirst Du lernen, wie man neue Computerprogramme 
schreibt, wie man einem Computer Befehle gibt, denen er gehorcht. Wir werden uns 
nicht damit beschäftigen, wie man schon existierende Software wie Word, Excel oder 
Inkscape anwendet. Statt dessen werden wir Computersprache lernen sowie Algo-
rithmen und Betriebssysteme.

Computer-Programmieren und Dämonen-Beschwören haben vieles gemeinsam: 
Deine Zauberformeln müssen genau die richtigen Worte in genau der richtigen 
Reihenfolge gebrauchen, 
sonst sind sie vergebens und 
möglicherweise gefährlich. Es 
braucht Zeit, Konzentration 
und Geduld mit sich selbst, 
diese Kunst zu erlernen. Man 
muss etwas von sich einbrin-
gen, um etwas zu gewinnen. 
Dennoch werden wir Spaß 
dabei haben. Es wird lustig 
zugehen, während Ihr diese 
moderne Zauberkraft erwerbt.

Jede/-r teilnehmende Schü-
ler:in sollte damit rechnen, 
mindestens 90 Minuten pro 
Woche im Computerraum 
beim Programmieren zu ver-
bringen. Häufig wünscht man sich noch mehr Zeit, und das lässt sich arrangieren.

Teilnehmer:innen
max. 12 Schüler:innen

Leitung Herr Boneß
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SICHERHEIT IM INTERNET

Sicherheit begegnet uns immer und überall, sei es beim Besuchen einer Webseite, die 
das HTTPS-Protokoll verwendet, dem Kommunizieren über einen Ende-zu-Ende ver-
schlüsselten WhatsApp-Chat oder auch einfach am nächsten Türschloss. 

Doch wie funktionieren diese Methoden, wie sicher sind sie und wie kann man poten-
zielle Schwachstellen ausnutzen? 
Das alles und noch viel mehr aus den Bereichen 
der Cyber- und Gebäudesicherheit erfahrt ihr in 
unserer AG. 

Falls ihr teilnehmen wollt, könnt ihr gerne zum 
ersten Treffen am Mittwoch nach den Ferien um 
20:00 Uhr ins Neubirkle Süd kommen, den Zeit-
punkt für die AG legen wir dann gemeinsam fest.

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Paul, Felix, Kevin und Daniel
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In unserem Alltag sind wir von zahlreichen elektronischen Geräten umgeben: Sensoren 
messen die Helligkeit im Raum und passen die Beleuchtung automatisch an, wir 
bewegen unser Handy − und die Bildschirmanzeige dreht sich mit… 

Die elektronischen Bauteile und Schaltungen sind oft gar nicht so komplex, wie man 
vielleicht denken mag, und bereits mit wenigen Grundkenntnissen kann man eigene 
Projektideen verwirklichen, lernt spielerisch ständig etwas dazu und hat eine Menge 
Spaß dabei.

In der Elektronik-AG sind alle willkommen - egal, ob Anfängerin oder Anfänger ohne 
Vorkenntnisse oder Profi mit genauen Vorstellungen vom nächsten anstehenden 
Projekt. In diesem Schuljahr soll unter anderem das „Mikro Makro Mint“-Projekt CNC-
Fräse fertiggestellt werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit sich mit eigenen 
Projektideen einzubringen und diese im Rahmen des Programms „Mikro Makro Mint“ 
(finanziert von der Baden-Württemberg-
Stiftung) zu realisieren.

Sei dabei! Wir freuen uns auf Dich!

ELEKTRONIK

Teilnehmer:innen
max. 12 Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Herr Boneß

ArbeitsgemeinschaftenArbeitsgemeinschaften
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FIRST LEGO LEAGUE

Die First Lego League ist ein Wettbewerb in vier Bereichen: 
Natürlich soll mit Lego ein Roboter gebaut und dieser so programmiert werden, dass 
er verschiedene Aufgaben selbstständig lösen kann. Darüber hinaus sollt ihr als Teil-
nehmer aber auch ein spannendes Forschungsthema bearbeiten und als Team heraus-
fordernde Aufgaben lösen. 
 
In der AG bereiten wir uns gemeinsam auf diesen Wettbewerb vor, dabei geht es 
neben Konstruieren, Programmieren, Ausprobieren und Forschen auch um das ge-
meinsame Erleben. 

Diese Ziele der AG finden sich auch in den Grundwerten der First Lego League 
Challenge wieder: Entdeckung, Innovation, Wirkung, Inklusion, Teamwork und Spaß!

Teilnehmer:innen
Schüler:innen der Klassen 8 -10

Leitung Herr Vogelgesang



Arbeitsgemeinschaften

„Die Welt wird durch Vorbilder geändert, nicht durch Meinungen.“  
						      (Paulo Coelho)

Nachhaltigkeit ist nichts Neues, den Begriff gibt es schon seit über 200 Jahren. 
Wir wollen aber nicht nur darüber reden, sondern konkret herausfinden, was sich bei 
uns selbst, an unserer Schule und in der Umgebung des Birklehofs hinsichtlich eines 
nachhaltigeren Lebens verbessern lässt.

Dabei möchten wir auch interessante 
Projekte in der Region besuchen, die 
durch ihren Pioniergeist teilweise welt-
weite Aufmerksamkeit bekommen 
haben. 

Wir möchten Menschen kennen lernen, 
die Verstanden haben, dass das Leben 
aus mehr besteht als nur persönlicher 
Erfolg.

NACHHALTIGKEIT

Teilnehmer:innen
Schüler:innen der Klassen 5 - 12

Leitung Herr Jesse
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„Heiligkeit bedeutet, nicht die außergewöhnlichen Dinge, sondern die gewöhnlichen 
Dinge als Glaubende mit Liebe zu tun.“

Vielleicht hast Du manchmal das Gefühl, als Glaubende/r im Alltag alleine dazustehen, 
Dinge tun zu wollen und gleichzeitig nach Unterstützung, nach Halt zu suchen. 
Manchmal kann es dann wichtig sein, andere Menschen zu treffen, die mit einem ge-
meinsam den Glauben leben und sich gegenseitig Orientierungshilfe geben.

Wir, ein paar Erwachsene des Birklehofs, gehen dazu gerne in die Gottesdienste, die 
von den beiden christlichen Gemeinden in Hinterzarten angeboten werden. Gerne 
möchten wir auch Dich einladen, einfach mitzukommen, die Texte, Gedanken und 
Lieder in Dich aufzunehmen, Deinen Glauben und Deine Zweifel in der Gemein-
schaft zu leben. Wenn Du Lust hast, gemeinsam mit anderen zum Sonntagsgottes-
dienst zu gehen – einmal oder immer –, 
dann melde Dich bei uns.

Du bist eingeladen, Deinen Glauben mit 
uns zu leben!

GLAUBEN

Ansprechpartner:in 
Die Religionslehrer:innen

Interessensgemeinschaft
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Du bist in der 8. Klasse und kannst den Konfikurs zu Hause nicht besuchen ? Dann 
laden wir Dich herzlich zu uns nach Hinterzarten ein. Wer noch nicht getauft ist, ist 
ebenfalls herzlich eingeladen und entscheidet sich im Lauf des Jahres, ob er konfir-
miert werden möchte. 

Die Konfi-Zeit kann eine Zeit werden, in der du viel über dich, andere und den christ-
lichen Glauben erfahren wirst.

Dabei wirst du
•	 in den Treffen mit anderen Jugendlichen mehr 

über den christlichen Glauben erfahren.
•	 deine eigenen Fragen und Gedanken mit ein-

bringen können.
•	 andere Jugendliche kennenlernen.
•	 mit ihnen und uns eine tolle Gemeinschaft, 

Spaß und coole Aktionen erleben können.
•	 am Ende des Kurses die Konfirmation bei uns 

oder in deiner Heimatgemeinde feiern kön-
nen.

KONFIRMANDENKURS

Termin immer Mittwochnachmittag. 
Start nach den Sommerferien.  
Konfirmation im Juli 2023. 

Ort Evangelisches Gemeindehaus in 
Hinterzarten, Adlerweg 13

Kontakt Tel. 07652 234,  
E-Mail:  hinterzarten@kbz.ekiba.de

Leitung Diakon Torben Bremm und 
Pfarrerin Ulrike Bruinings

Ansprechpartnerin am Birklehof  
Frau Buttkereit

Interessensgemeinschaft

Du kommst erst nach den Sommerferien an den 
Birklehof? Das ist kein Problem. Bei uns kannst 
du auch noch im September in den 
Konfirmandenkurs einsteigen. 
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In seinen Abschiedsreden hat Jesus seinen Jüngern versprochen, dass sie von Gott 
einen Beistand erhalten, der immer bei ihnen bleiben wird, den Heiligen Geist 
(vgl. Joh 14). Im Sakrament der Firmung empfangen getaufte Christen diesen Bei-
stand, den Geist Gottes.

Durch die Gabe des Heiligen Geistes 
sollen die meist jungen Menschen für 
ihr persönliches Leben gestärkt werden. 
Sie sollen dazu befähigt werden, ihr 
Christsein in Wort und Tat leben und 
in Kirche und Gesellschaft für ihren 
Glauben Zeugnis geben zu können. Mit 
dem Sakrament der Firmung wird auch 
die Einführung in die Gemeinschaft der 
Kirche abgeschlossen.

In der Seelsorgeeinheit „Beim Titisee“ 
werden in der Regel Jugendliche im Alter 
von 15 und 16 Jahren gefirmt. Dieses 
Firmalter soll zum Ausdruck bringen, 
dass Gott gerade in den Umbrüchen 
des Jugendalters mit seinem Geist bei-
stehen will.
 
Die Vorbereitung beginnt ca. ein halbes 
Jahr vor der Firmung und beinhaltet 
Gruppenstunden oder Intensivtreffen, 
ein Intensivwochenende, praktische 
Projekte und gemeinsame Gottesdienst-
besuche.

FIRMUNG

Ansprechpartner am Birklehof
Herr Pollak

Interessensgemeinschaft
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN SPORT
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Arbeitsgemeinschaften

HC BIRKLEHOF 

Der HC Birklehof ist ein eigenständiger Hockeyverein, der unserer Schule angegliedert 
ist und sich an die SchülerInnen der Klassen 5 bis 12 richtet. Der HC Birklehof ist für 
unsere Hockey-Enthusiasten gedacht. In dem ganzjährigem, nach Altersklassen ge-
stuften Training werden neben Hockeyfähigkeiten, Athletik und Taktik intensiv ge-
übt. Wir nehmen mit einigen Mannschaften am baden-württembergischen Hockey 
Ligabetrieb teil. 

Wer Freunde am Wettkampf hat und Sport im Verein auf Liganiveau betreiben möchte, 
der sollte sich für das Training des HC Birklehof melden. 

Bitte beachten:  
Die Mannschaften des 
HC Birklehof trainieren 
mehrmals wöchentlich 
und für die  
Mannschaftsmitglieder 
gelten gesonderte  
Regelungen zur AG-
Wahl.

Leitung Herr Keßler
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Die Hockey AG der Orientierungsstufe richtet sich an unsere Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 5 bis 7. 
Schwerpunkt der AG ist die Vertiefung der Inhalte des Hockeyunterrichts und die 
Verbesserung der eigenen Hockeyfähigkeiten. Wir arbeiten an den Grundtechniken 
und vermitteln diese durch einen hohen Spielanteil. 
Durch einen Mix aus fortgeschrittenenSpieler/-innen und Anfänger/-innen kann das 
Spiel mit viel Freude schnell erlernt und verbessert werden. 

In diesem Schuljahr werden wir auch verstärkt an Schulturnieren teilnehmen. 

HOCKEY ORIENTIERUNGSSTUFE

Teilnehmer:innen
Schüler:innen Klasse 5-7

Leitung Herr Keßler

Arbeitsgemeinschaften
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Die AG richtet sich an unsere Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 bis 12.  
Willkommen sind alle Spieler/-innen, die Hockey Erfahrungen gesammelt haben und 
Neueinsteiger/-innen. 

Die Inhalte sind der Ausbau der körperlichen Fitness und bereits erworbener 
Hockeyfähigkeiten, die Vertiefung von 
Hockeytechniken sowie die Befassung 
mit taktischen Spielzügen. 

Unser Spiel wird anspruchsvoller und 
dynamischer. Wir probieren unser 
erlerntes Können in verschiedenen 
Hockeyturnieren. 

HOCKEY PROFIL- & KURSSTUFE

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Herr Keßler

Arbeitsgemeinschaften



61  

Zusätzlich zur Hockey Profil- und Kursstufen AG wird Schülerinnen der Klassen 8 bis 
12 eine weitere Hockey AG angeboten. 

Während in der allgemeinen Hockey Profil- und Kursstufe viele spezifische Übungen 
die Fertigkeiten verbessern soll, steht in dieser AG das Spiel im Vordergrund. 

Erlernte Techniken sollen hier im freundschaftlichen Miteinander ausprobiert werden. 
Für Neueinsteigerinnen ist diese AG der  
ideale Einstieg.  

HOCKEY MÄDCHEN PROFIL- & KURSSTUFE

Teilnehmerinnen
Schülerinnen ab Klasse 8

Leitung Herr Keßler

Arbeitsgemeinschaften
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Eingeladen sind alle, die gerne Badminton spielen – egal, ob Anfänger oder Fort-
geschritten. Spiel, Spaß und gute Stimmung stehen neben dem Training im Vorder-
grund der Badminton-AGs. 

Alle Interessierten können an den schulinternen Turnieren teilnehmen, bei denen es 
darum geht, in der Birklehof-Rangliste möglichst weit nach oben zu kommen. Die 
leistungsstärksten Spieler:innen nehmen an dem Schulsportwettbewerb „Jugend 
trainiert für Olympia“ teil. 

Es trainieren jeweils Gruppen der Kurs-, 
Profil- und Orientierungsstufe.

BADMINTON

Teilnehmer:innen
16 Schüler:innen je Gruppe/Stufe

Leitung Herr Dr. Schuster 
         

Arbeitsgemeinschaften
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Du interessierst Dich für Basketball? Willst Körbe werfen, neue Tricks und Techniken 
lernen und dich weiter verbessern oder einfach nur in lockerer Atmosphäre spielen? 
Dann bist Du bei der Basketball-AG genau richtig – egal, ob Mädchen oder Junge, 
und egal, in welcher Klasse!

BASKETBALL

Teilnehmer:innen
max. 12 Schüler:innen 

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 

Arbeitsgemeinschaften
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Der Boxsport ist die hohe Schule von Technik, Koordination und Kondition, Taktik 
und mentaler Stärke.

Wir arbeiten ausschließlich mit Sand-
sacktraining. Das Boxen am Sandsack 
oder auch das Fitnessboxen sind für 
jede Altersklasse und jeden Erfah-
rungsgrad geeignet.

Teilnehmer:innen
ab Klasse 5

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 

BOXEN

Arbeitsgemeinschaften
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Arbeitsgemeinschaften

ENDURANCE-SPORTS

Du willst dich mal richtig auspowern, dich mit anderen messen, deine Ausdauer  
verbessern? Du machst gerne Outdoor-Sport? Dann bist du beim Endurance-Sports-  
Team genau richtig! 
An zwei Terminen in der Woche bieten verschiedene Ausdauersportarten den Aus-
gleich zum Unterricht. Neben regelmäßigen Mountainbike-Touren und Trail-Running 
stehen weitere saisontypische Ausdauersportarten wie z. B. Cross-Country-Skiing auf 
dem Programm. 
Mountainbike und Fahrradhelm sind Voraussetzungen für die Teilnahme.

Teilnehmer:innen
max. 12 Schüler:innen ab Klasse 9

Leitung Herr Cazorla 
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FUSSBALL ORIENTIERUNGSSTUFE

„Einfach so zum Spaß Fußball spielen, das ist eine schöne Vorstellung“.
(Mats Hummels)

Für Teamplayer, die sich gerne bewegen, die Abwechslung im Spiel mögen oder  
einfach gerne „kicken“, ist Fußball ein perfektes Konditions- und Fitnesstraining.
Die Fußball-AG findet im Sommer auf unserem Rasenplatz und im Winter in der 
Sporthalle statt.

Teilnehmer:innen
Schüler:innen der Klassen 5 - 7

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 
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Arbeitsgemeinschaften

„Ein Tag ohne Fußball ist ein verlorener Tag.“			 
							       (Ernst Happel)

Die Arbeitsgemeinschaft Fußball beschäftigt sich mit der schönsten Nebensache der 
Welt. Die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 8-10 dürfen sich auf einen Mix 
von Übungs- und Spielformen freuen. Natürlich kommt auch der klassische Wett-
kampf nicht zu kurz. Neben koordinativen und konditionellen Fähigkeiten werden 
auch die fußballspezifische Technik und 
Taktik geschult, wobei der Spaß natür-
lich immer im Vordergrund steht.

In der Mannschaftssportart Fußball liegt 
ein Schwerpunkt auf der Fähigkeit, im 
Team zu bestehen und gemeinsam zu 
spielen, um die Freude am Fußball er-
leben zu können. 

Ganz nach den Worten des ehemaligen 
niederländischen Nationaltrainers Ernst 
Happel: „Ein Tag ohne Fußball ist ein 
verlorener Tag.“

FUSSBALL PROFILSTUFE

Teilnehmer:innen
Schüler:innen der Klassen 8 - 10

Leitung Herr Niederprüm

Arbeitsgemeinschaften
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Jeder, der Lust auf Fußball hat, ist herzlich willkommen, zweimal pro Woche mit uns 
zu kicken. Wir eifern nicht großen Fußballspielern nach, auch wenn der eine oder an-
dere davon träumt, sondern wir wollen zusammen Spaß am Spiel haben. Die Fußball-
AG findet im Sommer auf unserem Rasenplatz und im Winter in der Sporthalle statt.

Wir freuen uns auf spannende Fußballabende.

FUSSBALL KURSSTUFE

Teilnehmer:innen
Schüler:innen der Klassen 11 und 12

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 

Arbeitsgemeinschaften
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„Golf ist ein Spiel, bei dem man einen zu kleinen Ball in ein zu kleines Loch schlagen muss, 
und das mit Geräten, die für diesen Zweck denkbar ungeeignet sind.“  (Winston Churchill)

Golf ist ein faszinierendes Spiel und keineswegs nur ein Trend. Wer schon Golf 
spielt oder den Sport kennenlernen möchte, ist herzlich eingeladen, bei unserer 
IG mitzuspielen. Nur vier Kilometer entfernt liegt der 18-Loch-Platz des Golfclubs 
Hochschwarzwald, wo von Mai bis Oktober das Training angeboten wird. Anfänger 
erlernen die Grundlagen auf der Driving Range und können recht schnell die ersten 
Löcher spielen. Von da an ist die Platzreife bald erreicht und die Teilnahme an Turnie-
ren möglich. Leistungsstarke Golferinnen und Golfer haben zudem die Möglichkeit, 
am Jugendförderprogramm des Freiburger Golfclubs teilzunehmen.

Besondere Termine: Birklehof-Meister-
schaft, „Jugend trainiert für Olympia“. 
Darüber hinaus nehme ich gerne inte-
ressierte Schülerinnen und Schüler zu 
Golfrunden mit. Voraussetzung ist die 
Platzreife.

Zu Beginn des Schuljahres werden für 
Interessierte Schnupperstunden an-
geboten. Darüber hinaus gibt es die 
Möglichkeit, Trainingsstunden oder ein 
Intensivtraining zu buchen (kosten-
pflichtig).

GOLF 

Leitung Herr Fass

Interessensgemeinschaft
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Höhenangst – kennt keine der Teilnehmerinnen oder Teilnehmer der Kletter-AG! 
Denn Ihr macht Euch schnell mit der Wand und ihrer Höhe, den 11 verschiedenen 
Routen, den vielen Griffen und Tritten vertraut.

Die Kletter-AG vermittelt die Grundtechniken des Toprope-Kletterns und der Partner-
sicherung. 

Darüber hinaus werden Kletter- und Sicherungstechniken und die wichtigsten Klet-
terregeln vermittelt, damit Interessierte und entsprechend Fortgeschrittene die DAV-
Kletterscheine „Toprope“ und 
„Vorstieg“ erwerben können.

KLETTERN

Teilnehmer:innen
max. 12 Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Herr Bieber

Arbeitsgemeinschaften
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Alle, die Interesse haben, durch Krafttraining ihre körperliche Fitness zu steigern, 
haben hierzu – allein oder zu mehreren – in unserem Kraftraum / Fitnessstudio und 
auf unserem Calisthenics Gerät die Möglichkeit. 

Wir werden zu Beginn des neuen Schuljahres einen Zeitplan aufstellen, aus dem her-
vorgeht, zu welchen Zeiten ihr den Kraftraum / das Fitnessstudio oder das Calisthenics 
Gerät benutzen könnt und die Bedingungen vorstellen (Lizenz), unter denen ihr selb-
ständig trainieren dürft.

KRAFTTRAINING UND FITNESS

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab 16 Jahren

Leitung Sportfachschaft
Einweisung Herr Niederprüm

Interessensgemeinschaft
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MORGENLAUF

Sportlich in den Tag. So wollen wir den Morgen starten.

Um 6:30 Uhr treffen wir uns und laufen gemeinsam die Müdigkeit aus den Beinen. 
Nach 20-30 Minuten Morgenlauf über den Campus und in der Umgebung sind wir  
fit für den Tag. 

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 5

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 
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Jeder kann Rugby spielen! Alle Mädchen und Jungen sind herzlich willkommen -  
Anfänger:innen wie erfahrene Spieler:innen!

Wir trainieren einmal in der Woche und treffen uns manchmal zu Wettkämpfen mit 
Mannschaften anderer Internate.

RUGBY PROFILSTUFE

Teilnehmer:innen
mind. 6 Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 

Arbeitsgemeinschaften
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Du kennst Volleyball bisher nur aus dem Schulunterricht und hast Lust die Technik 
und Taktik des Spiels kennenzulernen? Oder kannst du schon die Grundlagen und 
möchtest deine Fähigkeiten ausbauen und die Gelegenheit haben wöchentlich zu 
zocken?

In beiden Fällen bist du hier genau 
richtig, denn in der Volleyball AG wird 
es jede Woche eine gute Mischung aus 
technischen Übungen, Spielformen und 
freiem Spiel geben.

VOLLEYBALL

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Schüler:in (siehe S.79) 

Arbeitsgemeinschaften
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Arbeitsgemeinschaften

YOGA

„Yoga ist das Zur-Ruhe-Bringen der Bewegungen im Geist.“ 		  (Patanjali)

In der Yoga AG praktizieren wir Hatha Yoga. 
Dies ist eine Form des Yoga bei der das Gleichgewicht zwischen Körper und Geist vor 
allem durch körperliche Übungen (Asanas) und Atemübungen (Pranayama) ange-
strebt wird. Jede Yoga Einheit beenden wir mit 
einer Schlussentspannung. 
Sowohl Einsteiger als auch Fortgeschrittene 
sind herzlich willkommen.

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Frau Schemmel
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Schwarzwald – das bedeutet: Lernen mit und von Pferden, die Sprache der Pferde 
verstehen, führen, geführt werden und reiten, Einblicke bekommen in die gemeinsa-
me Geschichte von Mensch und Pferd.

Reiterliche Kenntnisse sind 
keine Voraussetzung für die 
Teilnahme, jedoch das Interes-
se an Tieren und an der Natur. 

Die Schülerinnen und Schüler 
fahren mit dem Fahrrad zum 
5 km entfernten Reiterhof, 
auf Wunsch der Eltern kann 
auch ein Sammeltaxi gewählt 
werden (Kostenumlage auf alle 
Mitfahrer:innen).

Die Termine für das kommende 
Schuljahr müssen in den ersten 
beiden Schulwochen direkt mit Frau Winterhalder vereinbart werden.

ERLEBNIS MIT PFERDEN

Zeitrahmen 	 eine Doppelstunde (90 Minuten)
Teilnehmer/-innen 	 2-3 Schüler:innen pro Termin
Termine 	 nach Absprache
Kosten 	 25,- Euro pro Teilnehmer:in und Termin  

(Termine, die nicht 24 Stunden vorher abgesagt 
werden, werden berechnet.)

Zusatzangebot 	 Einzelstunden (60 Minuten, 50,- Euro), 
nach persönlicher Absprache

Leitung 	 Frau Franziska Winterhalder, Hinterzarten
	 (Tel: 07652 5889)

Interessensgemeinschaft
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DIENSTE
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Wenn Ihr einen Dienst übernehmt, zeigt Ihr Euch für eine bestimmte Person oder 
Personengruppe, einen bestimmten Bereich und/oder eine bestimmte Zeit für 
etwas verantwortlich; Ihr engagiert Euch und bringt Euch mit Euren Fähigkeiten in 
die Gemeinschaft mit und für andere Menschen ein. Der Nutzen für Euch selbst ist 
dabei zweitrangig – Euer Blick ist auf das Gegenüber gerichtet, dem Ihr diesen Dienst 
erweist.

Jede Gemeinschaft lebt vom Miteinander, von dem, was wir füreinander tun. Der 
Birklehof selbst ist eine solche Gemeinschaft. Wir verstehen es aber auch als unsere 
Aufgabe, uns für andere außerhalb dieser Gemeinschaft einzusetzen, die unsere 
Unterstützung brauchen.

In der regelmäßigen Ausübung Eures Dienstes lernt Ihr zunächst unter Begleitung /
Anleitung eines Erwachsenen, Verantwortung zu übernehmen. Der Dienst bietet 
Euch die Gelegenheit zu erfahren, dass Ihr Dinge verändern und gestalten könnt, 
und er eröffnet Euch die Möglichkeit, die Freude zu erleben, die es bereitet, tatkräftig 
für andere da zu sein. Aus diesem Grund ist es am Birklehof Tradition und gehört zur 
Pflicht jeder Birklehoferin und jedes Birklehofers, sich in der Woche mindestens eine 
Stunde in einem Dienst zu engagieren.

WAS IST EIN DIENST?

Dienste



81  

Schülerinnen und Schüler können die Leitung einer Arbeitsgemeinschaft oder einer 
Interessensgemeinschaft übernehmen. 

Wer eine AG/IG leiten will, schließt mit der Schule einen Vertrag, in dem er/sie sich 
verpflichtet, einen sinnvollen Ablauf der AG/IG zu gewährleisten. Im Sportbereich 
gibt der Vertrag dem AG-/IG-Leiter/-in das Recht, die Sporthalle mit seiner/ihrer AG/IG 
zu benutzen. In der Regel hat jede Schüler-AG/-IG zwei Leiter/-innen, so dass, falls ein 
Leiter / eine Leiterin ausfällt, der/die andere einspringen kann.

Als Voraussetzung für diesen Dienst soll der AG-Leiter / die AG-Leiterin einen Men-
torenlehrgang und einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert haben oder ein vergleichbares 
Zertifikat vorweisen.

Die Organisation, Anleitung und Betreuung der AG/IG muss mindestens eine Stunde 
pro Woche umfassen. Die zuverlässige Führung eines AG-/IG-Teilnahme-Buches und 
die Durchführung z. B. eines Wett- oder 
Freundschaftsspiels mit einer anderen 
Schule oder eine Präsentation in der 
SV sind obligatorisch. Entwicklungsge-
spräche mit einem begleitenden Päda-
gogen / einer begleitenden Pädagogin 
gehören ebenso zu diesem Dienst wie 
eine entsprechende Würdigung am 
Schuljahresende.

AG-/IG-LEITER:IN

Ansprechpartner Internatsleitung

Dienste
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Fallen Dir ein oder mehrere Fächer in der Schule richtig leicht?
Kannst Du gut und geduldig mit Kindern / Jüngeren umgehen?
Macht es Dir Freude, anderen etwas beizubringen?

Dann solltest Du Dir überlegen, ob Du in diesem Schuljahr einen „akademischen 
Dienst“ übernehmen möchtest. Das sieht folgendermaßen aus:

Zunächst sprichst Du mit Deiner Fachlehrerin / Deinem Fachlehrer in Deutsch, 
Mathematik oder Französisch und erzählst ihr / ihm von Deinem Vorhaben. Diese / 
Dieser nimmt Kontakt mit der Betreuerin / dem Betreuer des entsprechenden 
Förderbereichs auf und schlägt Dich für ein Fach vor.

Deine Aufgabe wird es dann sein, in einem Team mit anderen Schülerinnen und 
Schülern und einer Lehrerin / einem Lehrer einmal in der Woche jüngere Schülerin-
nen und Schüler während der Förderstunde individuell zu begleiten. In einem Schul-
jahr werden das unterschiedliche Schülerinnen und Schüler aus unterschiedlichen 
Klassenstufen sein. Es wird jeweils vor und nach der Förderstunde eine Besprechung 
geben, die Dich in das pädagogische Arbeiten mit Schülerinnen und Schülern ein-
führt und Dich bei Deiner Aufgabe begleitet.

AKADEMISCHER DIENST

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 10

Dienstbetreuer:in
Leiter:in des jeweiligen Förderbereichs

Dienste
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Wenn Du Dich dafür begeistern kannst, mit jüngeren Schülerinnen und Schülern 
gemeinsam abends ca. eine Stunde Zeit verantwortungsvoll zu verbringen, dann bist 
Du in diesem Dienst genau richtig. 

Deine Aufgabe wird es sein, an einem Abend der Woche regelmäßig in das Altbirkle 
zu kommen und dort von ca. 20:15 bis 21:15 Uhr für die Kinder da zu sein. In einem 
Zweierteam könnt Ihr mit den Kindern spielen, ihnen etwas erzählen oder ihnen 
zuhören, sie beim Lernen unterstützen oder noch etwas Kleines unternehmen… und 
dann beispielsweise mit Geschichtenvorlesen das Zubettgehen gestalten. Natürlich 
ist der/die Hauserwachsene dabei jederzeit als Ansprechperson im Hintergrund. 

Du musst in diesem Dienst nicht nur für 
andere Verantwortung übernehmen 
und zuverlässig sein, sondern kannst 
auch für Dich selbst zahlreiche wertvolle 
Erfahrungen sammeln, gerade wenn Du 
vielleicht später beruflich mit Kindern 
arbeiten möchtest.
 
Wir freuen uns über Dein ernstgemein-
tes Interesse!

ALTBIRKLE-DIENST

Teilnehmer:innen
ca. 10 Schüler:innen ab Klasse 10

Leitung Hauserwachsene des Altbirkle

Dienste
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Du magst Kunst? Du beschäftigst Dich gerne mit Kunst? Du bist kreativ?
Dann ist der Atelier-Dienst für Dich vielleicht genau das Richtige.

Von Dir wird erwartet, dass Du einmal pro Woche zu einem bestimmten Zeitpunkt 
im Zweierteam den Unterrichtsraum für die „Offene-Atelier-Zeit“ öffnest und den 
Kunstschaffenden mit Rat und Tat zur Seite stehst. Natürlich darfst Du in dieser Zeit 
auch selbst kreativ tätig sein.

Außerdem gehört zu Deinen Aufgaben, die Vorbereitung von Ausstellungen zu 
bestimmten Ereignissen im Schuljahr, mit Planung, Gestaltung, Auf- und Abbau etc. 
zu unterstützen sowie das Einbringen von Ideen, wo und wie wir die Kunst und vor 
allem Eure Kunstwerke im Schulalltag präsenter machen können. 

Die Gestaltung des Ateliers selbst als 
auch die gemeinsame Instandhaltung 
und Ordnung der Materialien sind darü-
ber hinaus Bestandteil dieses Dienstes.

ATELIER-DIENST

Teilnehmer:innen
Schüler/-innen der Kursstufe

Leitung Frau Buck

Dienste
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Die Aufgabe des Aufnahmeteams ist, interessierte Familien und andere Gäste durch 
Schule und Internat zu führen.

Du fühlst Dich wohl am Birklehof, bist gerne hier und möchtest den Alltag in Schule 
und Internat Interessentinnen und Interessenten vermitteln? Um Gästen den Birkle-
hof zeigen zu können, musst Du ihn gut kennen, eine eigene Vorstellung von Schule 
und Internat haben sowie über eine gute Argumentationsfähigkeit, Überzeugungs-
kraft und das entsprechende Fingerspitzengefühl für Menschen verfügen.

In Deine Aufgabe wirst Du von der Leiterin des Aufnahmebüros und dem Schulleiter 
eingeführt. Neben den regelmäßigen Führungen wird es im Schuljahr mindestens 
zwei Treffen geben, die neben dem Informations- und Erfahrungsaustausch auch 
dem Miteinander dienen.

Wenn Du Freude daran hast, den 
Birklehof zu präsentieren und gerne 
mit unterschiedlichen Menschen und 
Situationen umgehst, dann bist Du in 
unserem Aufnahmeteam genau richtig.

AUFNAHMETEAM

Teilnehmer:innen
6-12 Schüler:innen ab Klasse 10, die 
mindestens seit einem Jahr am Birklehof 
sind

Leitung Schulleiter

Dienste
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Wer gerne liest und mit Büchern umgeht, wer gerne in der Bibliothek sitzt und 
andere bei der Suche nach Büchern berät, wer Freude an der Literatur vermittelt und 
gerne Verantwortung für unsere Bibliothek übernimmt, ist bei diesem Dienst genau 
richtig.

Weiterhin sind die Teammitglieder mit der Auswahl, Beschaffung und Katalogie-
sierung neuer Bücher betraut und verantwortlich für eine ruhige Lernatmosphäre, 
Sauberkeit und Ordnung im Studienzentrum. Wer über ein gutes Basiswissen am 
Computer verfügt, kann Schülerinnen und Schüler bei ihrer Arbeit mit den Compu-
tern im Studienzentrum unterstützen sowie mit der Bibliothekssoftware arbeiten.

Ich wünsche mir von Euch die Bereit-
schaft regelmäßig aktuelle Bücher zu 
lesen und kleine Buchvorstellungen / 
-empfehlungen zu verfassen.

BIBLIOTHEKS- & STUDIENZENTRUMSDIENST

Teilnehmer:innen
4 Schüler:innen ab Klasse 7

Leitung 
Frau Buttkereit

Dienste
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Einen gemeinsamen Aufenthaltsraum für alle In- und Externen mit Getränken und 
kleinen Snacks, zum gemeinsamen Besuch während der Pause, in Freistunden und 
für Treffen - das ist unser „CAFASTA“.

Dafür suchen wir Schülerinnen und Schüler, die bereit sind, in mindestens einer großen 
Pause (zwischen A- und B-Block) pro Woche das CAFASTA zu öffnen und unsere 
Produkte zu verkaufen. 

Jede Dienst-Teilnehmerin / Jeder Dienst-
Teilnehmer kann gerne zusätzliche 
Öffnungszeiten z.B. in eigenen Frei-
stunden oder rund um das Abendessen 
anbieten.

CAFASTA-TEAM

Teilnehmer:innen
6-12 Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Schüler:in ab Klasse 10 (s.S.79) 

Dienstbetreuer Herr Keßler und Felix

Dienste
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Die Delegiertenversammlung (DV), wie die Schülervertretung am Birklehof genannt 
wird, besteht aus Delegierten, die in freien, demokratischen Wahlen von den Schüle-
rinnen und Schülern gewählt werden. Es gehört zu den Aufgaben der Delegierten
versammlung, die Interessen der Schülerschaft zu vertreten und sich für diese einzu-
setzen. Die Versammlung diskutiert, wie eine gute Internatsschule zu realisieren ist, 
greift Ideen und Anregungen aus der Schülerschaft auf und bringt entsprechende 
Vorschläge zur Gestaltung des Unterrichts und des Internatslebens in die entspre-
chenden Gremien ein.

Jedes Haus und jede Klasse wählt einen Vertreter / eine Vertreterin und dessen/deren 
Stellvertreter/-in. Ebenso wählen die Externen zwei Vertreter/-innen und deren Stell-
vertreter/-innen. Alle Schüler/-innen wählen in direkter Wahl die Schülersprecher/-
innen, die partnerschaftlich und gleichberechtigt ihr Amt für ein Jahr gemeinsam 
ausüben.
Die Delegiertenversammlung trifft sich einmal pro Woche. Sie wählt aus ihrer Mitte 
sechs Konferenzteilnehmer/-innen, die zusammen mit den Schülersprecher/-innen 
an allen Konferenzen (bis auf die Noten- und Mentorenkonferenzen) teilnehmen und 
dort antrags- und stimmberechtigt sind. Darüber hinaus plant und organisiert die 

Delegiertenversammlung verschiedene 
Veranstaltungen. Dazu gehören neben 
den beliebten Schwofs auch Sportver-
anstaltungen und das Feedbackverfah-
ren für den Unterricht. 

Die Delegiertenversammlung ist eine 
traditionsreiche Einrichtung am Birklehof, 
die schon viel bewegt hat.

DV-VERTRETER:IN

Ansprechpartner:innen
Schülersprecher:innen, Schulleiter

Engagement für die Schulgemeinschaft
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Sicherlich kennst Du die Regel, dass man während der Essenszeit im Esssaal nicht 
herumlaufen soll, um sich zu unterhalten oder Infos auszutauschen. Trotzdem gibt es 
natürlich ganz viele Dinge, die Du genau zu dieser Zeit irgendjemandem mitteilen 
musst oder einfach willst. Unter anderem gibt es genau dafür die Esssaalläuferin / 
den Esssaalläufer. 

Wie der Name schon sagt, darf sie/er im 
Esssaal herumlaufen, Nachrichten von 
Tisch zu Tisch bringen, wichtige Mit-
teilungen entgegennehmen und diese 
im anschließenden Konvent der Schul-
gemeinde vortragen. Neben diesem 
„Boten-Dienst“ gehört es auch zu ihren/
seinen Aufgaben, das Essen an- und ab-
zuklingeln und den Konvent zu beenden. 
Nach dem Essen nimmt sie/er außer-

dem Anregungen der Schülerinnen 
und Schüler bzgl. des Essensangebots 
entgegen, die dann in Treffen mit Herrn 
Michel besprochen werden. Gemeinsam 
mit den Pädagoginnen und Pädagogen 
fordert sie/er die Einhaltung der Esssaal-
regeln ein und teilt den Küchendienst 
einem Plan entsprechend zu.

Jede Esssaalläuferin, jeder Esssaalläufer 
ist jeweils für einen Tag zuständig 
(Mittag- und Abendesssen).

ESSSAALLÄUFER:IN

Teilnehmer:innen
5 Schüler:innen ab Klasse 10

Dienstbetreuer:in 
Esssaaalvorsitzende/r

Dienste
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Die Fahrradwerkstatt am Birklehof ist Anlaufstelle für alle, die – egal, welche –  
Probleme mit ihrem Fahrrad haben. Als Teammitglied braucht man prinzipiell keine 
technischen Kenntnisse mitbringen; ein gewisses handwerkliches Talent, Spaß am 
Schrauben und Freude am Problemlösen sollte man allerdings haben.

Da der Dienst weniger als eine Stunde pro Woche umfasst und nur zeitweise intensiv 
benötigt wird, kann er nur als zusätzlicher Dienst gewählt werden.

FAHRRADWERKSTATT-DIENST

Teilnehmer:innen
max. 4 Schüler:innen

Leitung Herr Küsters

Dienste
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Du hast Ausdauer und Geduld, aus dem 
Samenkorn die Ernte hervorgehen zu 
lassen? Du arbeitest gern an der frischen 
Luft und hast Klamotten, die auch mal 
schmutzig werden dürfen? Du hast 
keine Angst vor Krabbeltieren, sondern 
möchtest sie als Helfer im Garten gerne 
kennenlernen? Du bewegst dich gern 
mit dem Ziel, etwas für die Gemein-
schaft zu erschaffen und zu pflegen? 

Du hast Lust, das 1x1 des Gärtnerns zu 
erlernen? Du hast ein Faible für Blumen-
beete, Kräutergärten oder Obstgehölze? 
Du führst gerne neue Familien und 
Gäste durch den schönen Bauerngarten 
am Altbirkle? 
 
Dann komm ins Garten-Team! 

GARTEN-TEAM

Teilnehmer:innen
Klasse 5 - 12

Zeitraum 
April bis Oktober draußen, sonst nach 
Bedarf drinnen

Leitung Frau von Sengbusch

Dienste
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Ob Bärenfell oder Königskrone − im Unterhaus lagern viele Kostüme, die für Theater-
produktionen am Birklehof gebraucht werden. Dort kannst Du wunderbar stöbern − 
es muss aber auch regelmäßig aufgeräumt, geordnet und sortiert werden.

In diesem Dienst wirst Du einmal in der 
Woche für jeweils eine Stunde Ordnung 
in die Kleiderkammer bringen.

KLEIDERKAMMER-DIENST

Teilnehmer:innen
max. 2 Schüler:innen

Leitung Herr Zeidler

Dienste
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Der Birklehof ist eine Schule in freier Trägerschaft. Wer zu uns kommt, muss sich „für 
uns“ entscheiden. Mit dem Marketing-Team erzählen wir spannende, lebendige, lusti-
ge, wahre Geschichten über das Leben und Lernen am Birklehof – damit Schülerinnen 
und Schüler sowie ihre Eltern den richtigen Eindruck bekommen für die richtige Ent-
scheidung.

Im Marketing-Team produzierst du Bei-
träge, die wir in den Birklehof-Kanälen 
veröffentlichen: im Blog, in den „Notizen“, 
in Sozialen Medien wie facebook, Instag-
ram oder Youtube. Du hast Freude am 
Erzählen, in Texten oder in Bildern, mit 
Fotografie oder im Video. Und du bist 
bereit, dir das notwendige Wissen über 
digitalen Medien anzueignen und Fort-
bildungs¬angebote am Birklehof wahrzu-
nehmen. 

Zu Beginn jeder Epoche vereinbaren wir 
für jede:n Teilnehmer:in einen persön-
lichen Plan, was in welchem Format 
berichtet werden soll. Wir treffen uns 
wöchentlich, um die einzelnen Projekte 
zu besprechen. Deine Beiträge werden 
vor der Veröffentlichung redigiert und du 
erhältst ein ausführliches Feedback.

Der zeitliche Aufwand im Marketing-Team geht über eine Stunde pro Woche hinaus. 
Bei durchgehend sehr guten Ergebnissen besteht die Möglichkeit, am Ende des Schul-
jahres ein Praktikumszeugnis zu erhalten.

MARKETING-TEAM

Teilnehmer:innen
Teilnehmerzahl begrenzt ab Klasse 9

Leitung Herr Finke

Dienste
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Nach dem Mittagessen öffnet die Postausgabe von Montag bis Freitag für ca. 
15 Minuten ihre Pforte. Die Aufgabe besteht darin, die Post nach Internatshäusern 
zu sortieren und auszugeben. Die Postausgabe ist von Montag bis Freitag jeden Tag 
geöffnet.

POSTAUSGABE

Teilnehmer:innen
2 Schüler:innen

Dienstbetreuer Herr Cazorla

Dienste
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Round Square (RS) ist eine Organisation, die gegründet wurde, um Kontakt zwi-
schen verschiedenen Schulen auf der ganzen Welt herzustellen. Es gibt bestimmte 
Grundsätze und -gedanken der Pädagogik von Kurt Hahn, denen eine Schule ge-
recht werden muss, um in den Kreis der Round Square Schulen aufgenommen zu 
werden. Dabei ist prinzipiell 
jedem Schüler/ jeder Schülerin 
des Birklehofs bis zur 10. Klas-
se die Möglichkeit gegeben, 
während eines Austausches 
an einer Round Square Schule 
eine gewisse Zeit im Ausland zu 
verbringen. Wer auf Austausch 
war oder eine internationale 
Konferenz besucht hat, wird ver-
bindlich Mitglied des RS-Teams. 

Auch andere Interessenten dürfen gerne an den 
Treffen teilnehmen. 

Neben den wöchentlichen Treffen, die der 
Vor- und Nachbereitung eines Austausches und 
dem Näherbringen der Grundideen von Round 
Square dienen, haben die Teammitglieder ver-
schiedene Aufgaben: Sie kümmern sich um die 
Organisation und Durchführung verschiedener 
Aktionen und Veranstaltungen wie z. B. des 
24h-Laufs. 

Da der Dienst weniger als eine Stunde pro Wo-
che umfasst und nur zeitweise intensiv benötigt 
wird, gilt er nur als zusätzlicher Dienst.

ROUND-SQUARE-TEAM

Leitung Herr Bieber

Dienste
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Das Sahelprojekt beschäftigt sich mit entwicklungspolitischen Themen. Zwei Ziele 
werden durch das Projekt miteinander verbunden: einerseits die Schülerinnen und 
Schüler für die Probleme in der Sahel-Zone zu sensibilisieren und zu informieren, den 
Blick dafür zu schärfen, „einer Welt anzugehören“ und Solidarität zu üben und ande-
rerseits konkrete Entwicklungshilfe zu leisten, die in erster Linie den Grundbedürfnis-
sen der Bevölkerung zugute kommt. 

Vor allem durch den Weihnachtsmarkt 
am 1. Advent an unserer Schule wurden 
in den vergangenen Jahrzehnten über 
800.000 Euro zusammengetragen. Diese 
Mittel werden eingesetzt für den Bau 
von Trinkwasserbrunnen, die Errichtung 
von Schulbauten und Gesundheits-
zentren, für die Ausstattung von Lehr-
werkstätten und die Ausbildung von 
Lehrkräften. 

	

WEIHNACHTSMARKT-PROJEKT-TEAM

Dienste
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In der Praxis geht es vor allem im Herbst um die intensive Vorbereitung des Weih-
nachtsmarktes. Während des Jahres werden Bücher gesichtet, Trödel sortiert und 
kreativ gewerkelt. Hierzu gehört unter anderem das Backen für den Weihnachts-
markt, kreatives Arbeiten mit Holz und Textilien, sowie die Herstellung von Chutneys 
und Marmeladen.

Da der Dienst weniger als eine Stunde 
pro Woche umfasst und nur zeitweise 
intensiv benötigt wird, kann er nur als 
zusätzlicher Dienst gewählt werden.

Dienste

Teilnehmer:innen
max. 8 Schüler:innen ab Klasse 8

Ansprechpartner siehe Aushänge
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Beim Sportturnier ist es passiert. Eine Schülerin / Ein Schüler versucht, den Ball zu er-
kämpfen, knickt um und landet unglücklich auf dem Boden. Benommen liegt sie/er 
dort und klagt über starke Schmerzen. Viele Schülerinnen und Schüler stehen „drum-
herum“ und wissen nicht, wie sie dem Verletzten helfen können.

Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter haben gelernt, mit solchen Situationen um-
zugehen. Als ausgebildete Ersthelferinnen und Ersthelfer leisten sie die nötige und 
wirksame Hilfe vor Ort und rufen im Notfall den Rettungsdienst.

Beim Sanitätsdienst der Schule Birkle-
hof wirst Du in wöchentlichen Treffen 
zunächst einen Erste-Hilfe-Kurs absol-
vieren, anschließend anhand von Fall
beispielen den professionellen Umgang 
in Notsituationen trainieren und später 
den Sanitätshelfer-Schein erlangen. 

Zusätzlich besucht Ihr den Rettungs-
dienst, evtl. eine Notaufnahme im Kran-
kenhaus und noch vieles mehr. Wenn 
Du noch weiter ausgebildet werden möchtest, kannst Du weitere Kurse besuchen. 

Voraussetzung ist neben der regelmäßigen Teilnahme die Bereitschaft, den Erste-Hil-
fe-Kurs zu besuchen und bei Veranstaltungen (z. B. Sportturniere) Bereitschaftsdienst 
zu leisten. Melde Dich an, wenn Du mitmachen möchtest und mindestens die 7. 
Klasse besuchst.

SANITÄTSDIENST

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 7

Leitung Schüler:in des Sanitätsdienstes

Ansprechpartner Herr Fass

Dienste
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Im Birklehof-Alltag müssen häufig Schülerinnen und Schüler von einem Ort zum 
anderen gebracht werden, sei es, um bestimmte AGs zu ermöglichen, Museumsbe-
suche durchzuführen oder Einkäufe für den Turmkeller oder für Schwofs selbststän-
dig zu erledigen.

Da für diese Fahrdienste nicht immer Erwachsene zur Verfügung stehen, kommt den 
Schülerfahrer:innen eine wichtige Rolle zu. Meistens geht es um die Beförderung 
anderer Schülerinnen und Schüler, und daher sind verantwortungsvolles und voraus-
schauendes Handeln maßgebliche Voraussetzungen, um als Schülerfahrer:in ausge-
wählt werden zu können.

Natürlich muss man volljährig und im Besitz eines gültigen Führerscheins sein.
Ein ganztägiges ADAC-Fahrertraining (mit den schuleigenen Fahrzeugen) und ein 
medizinisch-psychologisches Gutachten zum Personentransport sind vor der Zulas-
sung als Schülerfahrer:in zu absolvieren.

Nach Anerkennung der Schüler-
fahrerregeln und einer Einweisung 
durch den Technischen Koordinator 
des Birklehofs, Herrn Mark, und dem 
Schülerfahrerkoordinator, Herrn 
Küsters, können die Schülerfahrer:in-
nen für alle Fahrten, die im Schulall-
tag anfallen (AGs, Dienste, Transfer), 
eingesetzt werden.

SCHÜLERFAHRBEREITSCHAFT

Teilnehmer:innen
volljährige Schüler:innen mit  
gültiger Fahrerlaubnis

Dienstbetreuer Herr Küsters

Dienste
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Im Birklehof-Shop erfahrt Ihr, wie ein kleines Unternehmen aufgebaut ist und organi-
siert wird. Dazu gehört:

•	 den Bedarf zu ermitteln
•	 Nachbestellungen mit der verantwortlichen Person zu koordinieren
•	 Lieferungen zu bearbeiten
•	 Materialien an die Schülerinnen und Schüler auszugeben
•	 diese Vorgänge vollständig, korrekt und übersichtlich in der Buchhaltung zu 

erfassen (Abrechnung erstellen)
•	 Inventuren durchzuführen
•	 den Dienstplan zu erstellen sowie
•	 Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit zu entwickeln, zu planen und durchzu-

führen.

BIRKLEHOF-SHOP

Teilnehmer:innen
max. 7 Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Buchhaltung

Dienste
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Zuhause wünscht man sich vielleicht ältere Geschwister, Cousinen oder Cousins,  
Patinnen oder Paten oder sonstige „ältere Berater:innen“, die für einen da sind.
Am Birklehof wünscht man sich eine Schülermentorin / einen Schülermentor, die/der 
für einen da ist.
Als Schülermentor:in für eine neue Schülerin oder einen neuen Schüler aus der 
Orientierungsstufe kannst Du diesen Dienst antreten,

•	 wenn Du gerne Verantwortung für jüngere Schülerinnen und Schüler über-
nimmst,

•	 wenn Du Dir zutraust, eine Beziehung aufzubauen und kontinuierlich zu pflegen,
•	 wenn Du Freude daran hast, Jüngeren mit Einfühlungsvermögen zu begegnen,
•	 wenn Dir der Einsatz für die Belange anderer prinzipiell wichtig ist.

Zu Deinen Aufgaben gehören:
•	 regelmäßige Treffen und Gesprä-

che mit Deinem Mentorenkind
•	 ein offenes Ohr für die Anliegen 

Deines Mentorenkindes
•	 gemeinsame Aktivitäten
•	 im Vorfeld der Mentorenkonfe-

renzen ein kurzer Beobachtungs-
bericht

•	 ggf. Begleitung Deines Mentoren-
kindes als Beistand/Vertrauens-
person zu Disziplinarkonferenzen 
oder Ähnlichem

Diese Aufgabe erweitert nicht nur 
Deinen Erfahrungshorizont, sondern 
schenkt Dir viel Freude, Vertrauen und das Gefühl, für jemanden sehr wichtig zu sein.
Da der Dienst (vor allem bei externen Mentorenkindern) normalerweise weniger als 
eine Stunde pro Woche umfasst, kann dieser Dienst nur zusätzlich gewählt werden.

SCHÜLERMENTOR/-IN

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 9

Dienstbetreuer:in 
Klasssenlehrer:in Klasse 5 und 6

Dienste
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Einmal in der Woche treffen sich die gesamte Schülerschaft und ein Teil der päda-
gogischen Mitarbeiter/-innen zu einer Versammlung, in der Informationen weiter-
gegeben werden, Schülerinnen und Schüler und Lehrer/-innen Vorträge halten oder 
etwas aufführen und ein Austausch zu aktuellen Themen stattfindet.

Das Schulversammlungskomitee kümmert sich um den Rahmen der Schulversamm-
lung, moderiert und plant sie. Es koordiniert die Themenauswahl und hilft bei der 
Vorbereitung der Vorträge (Generalprobe).

Das Komitee trifft sich einmal wöchent-
lich und darüber hinaus meist einmal 
im Jahr über ein Wochenende zu einer 
Planungsphase und Fortbildung.

Rhetorische Fähigkeiten, das freie Spre-
chen vor größeren Gruppen, Modera-
tionsformen, Zusammenarbeit in der 
Gruppe können geübt und angewendet 
werden.

SCHULVERSAMMLUNGSKOMITEE

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 9

Leitung Frau Schemmel

Dienste



103  

Hast Du schon einmal die Erfahrung gemacht, dass man beim Geben richtig viel 
empfangen kann? Egal, ob Du diese Frage mit „Ja!“ oder „Nein.“ beantwortest, kann 
es für Dich zu einer spannenden Herausforderung werden, den Bereich des „Sozialen 
Engagements“ in diesem Schuljahr zu erkunden.

Wichtig ist bei diesem Dienst, dass Du es mit Menschen zu tun hast, zu denen Du 
eine Bindung aufbaust. Neben Vertrauen und Verantwortung ist uns deshalb beson-
ders wichtig, dass Du Deinen Dienst zuverlässig und regelmäßig wahrnimmst.

In diesem Schuljahr besteht die Mög-
lichkeit, dass Du Deinen Dienst in der 
Grundschule Hinterzarten leistest: Nach 
Unterrichtsschluss bleiben in der Grund-
schule einige Kinder, um betreut Haus-
aufgaben zu erledigen und/oder an 
einer AG teilzunehmen. Beides wird in 
kleineren Gruppen durchgeführt, an-
geleitet von jeweils einer Lehrkraft. Für 
manche Schülerinnen und Schüler ist es 
dabei gut, etwas individueller betreut zu 
werden und eine feste Ansprechperson 
an ihrer Seite zu haben.

Oder Du unterstützt das „Kinderturnen 
für 2-6 jährige“ im Skiclub/Turnverein 
Hinterzarten. Dies findet wöchentlich statt, und die organisierenden Eltern freuen 
sich über tatkräftige Unterstützung mit Spaß und gern auch mal eigenen Ideen zu 
Spielen oder Aufbau.

Wenn Du Interesse hast, einmal wöchentlich diesen Dienst in der Grundschule oder 
im Skiclub/Turnverein Hinterzarten zu übernehmen, melde Dich bitte bei mir für 
nähere Absprachen.

SOZIALES ENGAGEMENT

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 9

Leitung Frau Fass

Dienste
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Der Dienst verwaltet den Schlüssel der Schülerschaft für die Sporthalle. Er gibt den 
Hallenschlüssel an die berechtigten AG/IG-Leiterinnen und Leiter aus und erhält ihn 
von diesen nach Ablauf der AG/IG wieder zurück. 

Er überprüft regelmäßig, ob die Türen zu 
den Sporträumen (Gymnastik- und Sport-
halle, Fitness-, Leichtathletik-, Kletter- und 
Geräteraum) ordnungsgemäß verschlos-
sen sind. 

Im Winter kontrolliert er/sie täglich, ob die 
Fenster in der Sport- und Gymnastikhalle 
sowie im Fitnessraum und in den Umklei-
deräumen geschlossen sind.

SCHLÜSSEL-DIENST

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 10

Leitung Schüler:in ab Klasse 10 

Dienstbetreuer Sportfachschaft

Dienste
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Dieser Dienst hilft bei der Pflege der Außenanlagen und auf dem Campus.

Hierzu gehören u. a. die Pflege der Tartanbahn und der Sandflächen (Weitsprungan-
lage, Beachvolleyballplatz) sowie das Abnehmen der Tornetze / des Volleyballnetzes 
vor dem Winter. 

Vor Wettkämpfen müssen die entspre-
chenden Spielfelder (Fußball, Hockey, 
Rugby) mit einem Kreidewagen markiert 
werden. 
Im Laufe des Schuljahres fallen auch 
weitere Aufgaben auf dem Schulgelän-
de an.

SPORTPLATZ- & CAMPUSDIENST

Teilnehmer:innen
Schüler:innen ab Klasse 10

Leitung Schüler:in ab Klasse 10 

Dienstbetreuer Sportfachschaft

Dienste
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Das Technik-Team ist für die Licht- 
und Tongestaltung bei schulischen 
Veranstaltungen (Schwof, Theater, 
Konzerte, Vorträge, Weihnachtsmarkt, 
Info-Tage etc.) verantwortlich. 
Dazu steht eine umfangreiche 
schuleigene Licht- und Tonanlage 
zur Verfügung, die im Keller des 
Musikhauses gelagert ist. Bei Ver-
anstaltungen sorgen die Mitglieder 
des Technik-Teams für den Transport, 
Auf- und Abbau dieses Equipments, 
betreuen die Produktion und Live-
Übertragung und eignen sich so 
Grundkenntnisse in der Veranstal-
tungstechnik an.

Für die Vor- und Nachbesprechung 
geplanter Events und sicherheitstech-
nische Unterweisungen trifft sich das 
Technik-Team in den Schulwochen 
regelmäßig nach Absprache.

Verantwortungsbewusstsein, tech-
nisches Verständnis sowie Spaß am 
Schrauben sollte jeder Teilnehmer, jede 
Teilnehmerin mitbringen.

TECHNIK-TEAM

Teilnehmer:innen
max. 10 Schüler:innen ab Klasse 8

Leitung Herr Küsters

Dienste
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Im Keller des Haupthauses befindet sich 
der TK (Turmkeller), der zu bestimmten 
Zeiten für die Schülerinnen und Schüler 
der Kursstufe und der Klasse 10 geöff-
net ist. Dort haben sie die Möglichkeit, 
sich zu treffen, Musik zu hören und zu 
tanzen.

Das TK-Komitee hat die Aufgabe, den 
TK sauber zu halten, den Einkauf zu 
erledigen und dafür zu sorgen, dass alle 
Schülerinnen und Schüler die vereinbar-
ten Regeln einhalten.

TURMKELLER(TK)-KOMITEE

Teilnehmer:innen
max. 6 Schüler:innen 
(die Komitee-Mitgleider bestimmen 
selbst ihre Nachfolger:innen)

Leitung N.N.

Dienste



108

NOTIZEN



109  



Schule Birklehof e. V. 
Privates Internat & Gymnasium . staatlich anerkannt
79856 Hinterzarten . Hochschwarzwald
Telefon +49 7652 122-0 . Fax +49 7652 122-23
info@birklehof.de . www.birklehof.de


	2022_2023 Umschlag Birklehof_AG-Heft.pdf
	2022-2023 Birklehof_AG-Heft_sbu_v5 Juli_22.pdf

